
„Misch mit!“ Erfahrungen und Konzepte des 
demokratiepädagogischen Unterrichts von Kick-off

Sitzung: Drogenpolitik 
AB: Rollenbeschreibung João Goulão, Experte für das Modell der 
        Entkriminalisierung aus Portugal. 
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Ziel: Als Experte soll er „neutral“ sein und über die Entkriminalisierung von Drogen in 
Portugal berichten.1

Argumente: 

•	 Am 01.07.2001 wurde der Konsum von allen Drogen in Portugal entkriminalisiert. 
Das heißt, der Besitz von Drogen zum Eigenverbrauch steht nicht mehr unter Strafe.

•	 In Portugal setzen wir nicht auf die Kriminalisierung von Konsument*innen sondern 
auf Hilfe, Prävention und Aufklärung.

•	 Seit der Entkriminalisierung ist der Drogenkonsum allgemein und besonders bei 
jungen Menschen stark gesunken.

•	 Drogen sind bis heute in Portugal nicht legal! Der Besitz von kleinen Mengen für 
den Eigenkonsum wird nur nicht mehr als Straftat angesehen. Er ist jetzt eine Ord-
nungswidrigkeit.

•	 Wer in Portugal mit Drogen erwischt wird, bekommt eine Einladung ins CDT2. Dort 
wird mit Expert*innen über das Suchtverhalten gesprochen und es werden eventu-
elle Folgen diskutiert.

•	 Die Entkriminalisierung erleichtert den Zugang zu den Konsument*innen, da sie kei-
ne Angst mehr vor der Polizei haben müssen. Sie haben auch keine Angst mehr sich 
Hilfe zu suchen.3

Verhandlungspunkte: 

•	 Ich möchte Deutschland davon überzeugen, sich ein Beispiel an Portugal zu neh-
men. Wir haben sehr gute Erfahrungen mit unserer Politik gemacht. 

•	 Mir ist sehr wichtig zu betonen, dass jemand der Drogen nimmt nicht kriminell ist, 
sondern krank! Damit verdient er oder sie unsere vollste Unterstützung. 

1	 Streck/heise.de (2016): 15 Jahre entkriminalisierte Drogenpolitik in Portugal. Verfügbar unter: 
https://www.heise.de/tp/features/15-Jahre-entkriminalisierte-Drogenpolitik-in-Portugal-3224495.html, 
(Zugriff 18.01.21). 
2	 CDT steht für: Comissões para a Dissuasão da Toxicodependência. Ein Ausschuss zur Bekämp-
fung der Drogensucht, bestehend aus Jurist*innen, Sozialarbeiter*innen und Psycholog*innen. 
3	 Bei Interesse empfiehlt sich zur weiteren Recherche folgende Dokumentation von ARTE: 
Drogenpolitik in Portugal 2017. Verfügbar unter: https://www.youtube.com/watch?v=QLo05CJOcV8, 
(Zugriff 18.01.21). 


